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Der Text von ISO 17161:2014 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 206 „Fine ceramics“ der 
Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und als FprEN ISO 17161:2015 durch das 
Technische Komitee CEN/TC 184 „Hochleistungskeramik“ übernommen, dessen Sekretariat vom DIN 
gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zum einstufigen Annahmeverfahren vorgelegt. 

Dieses Dokument wird CEN/TS 15867:2009 ersetzen. 

Der Text von ISO 17161:2014 wurde vom CEN als FprEN ISO 17161:2015 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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Diese Internationale Norm beschreibt ein Verfahren: 

 zur Verifizierung der Fluchtungsfehler des Krafteinleitungssystems einer Prüfmaschine, indem ein 
Referenzprobekörper gleichmäßig auf Zug oder Druck beansprucht wird; und 

 um Hinweise zu Fehlern zu liefern, z. B. Torsions- und Biegefehler, um diese zu korrigieren. 

Diese Internationale Norm ist nicht vorgesehen, um eine quantitative und zulässige Grenze anzugeben vor 
der Prüfung von Verbundwerkstoffen mit keramischer Matrix und unidirektionaler (1D), bidirektionaler 
(2D) sowie mehrdirektionaler ( D, mit 2    3) Faserverstärkung, die entlang einer der 
Verstärkungshauptachsen beansprucht werden. Diese Grenze hängt von der Empfindlichkeit des jeweiligen 
Verbundwerkstoffes gegenüber den Fluchtungsfehlern ab. 

ANMERKUNG 1 Diese Grenze wird zwischen Prüfstelle und Auftraggeber vereinbart. 

ANMERKUNG 2 Monolithische Keramikwerkstoffe sind gegenüber Fluchtungsfehlern sehr empfindlich, während 
Verbundwerkstoffe mit keramischer Matrix (en: ceramic matrix composite, CMC) im Allgemeinen eine nur mäßige 
Empfindlichkeit aufweisen. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

ISO 3611, 
 

ISO 7500-1, 
 

ISO/IEC 17025,  

CEN/TR 13233:2007,  (durch die zukünftige 
ISO NP 19634 zu ersetzen) 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach CEN/TR 13233:2007 (durch die zukünftige 
ISO NP 19634 zu ersetzen) und die folgenden Begriffe. 

 

Teil des Referenzprobekörpers mit einer einheitlichen und minimalen Querschnittsfläche 
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b

Breite des Referenzprobekörpers innerhalb der kalibrierten Länge 

h

Dicke des Referenzprobekörpers innerhalb der kalibrierten Länge 

 

 

Winkel zwischen den Beanspruchungsachsen der beiden Einspannungen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe Bild 1. 

d

Abstand zwischen den Beanspruchungsachsen, wenn sie parallel verlaufen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe Bild 2. 

 

Winkel zwischen den Einspannebenen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe Bild 3. 

 Kurzbeschreibung 

Ein Referenzprobekörper mit rechteckigem Querschnitt (Abschnitt 7), an dem 10 Dehnungsmessstreifen 
angebracht sind, wird auf Zug oder Druck bis zu einer Kraft beansprucht, die 10 % der Nennbelastbarkeit 
der für Zug-/Druckprüfungen an CMCs verwendeten Kraftmessdose entspricht. Die dieser Kraft 
entsprechende Spannung darf 50 % der Elastizitätsgrenze des für den Referenzprobekörper verwendeten 
Werkstoffes nicht überschreiten. Aus den Anzeigewerten der Dehnungsmessstreifen, die innerhalb der 
kalibrierten Länge des Referenzprobekörpers angebracht sind, können die Fluchtungsfehler (Grad der 
Fehlausrichtung) bestimmt werden. 

Die Dehnungsmessstreifen werden so angeordnet, dass der größenmäßige Betrag der Fehler angezeigt wird. 
Mit diesen Fehlerbeträgen können die unterschiedlichen Fehlerarten auf geeignete Weise korrigiert werden: 

 Biegefehler, entweder C-Fehler (Bild 1) oder S-Fehler (Bild 2); 

 Torsionsfehler (Bild 3). 
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Hinweise für die Korrektur ergeben sich, indem die beim Versuch an den Dehnungsmessstreifen 
abgelesenen Werte mit Werten aus Nomogrammen verglichen werden, die mithilfe numerischer 
Simulationen festgelegt wurden. 

 

Bild 1 — C-Fehler 

 

Bild 2 — S-Fehler 

 

Legende 

1 untere Einspannung 
2 obere Einspannung 

Bild 3 — Torsionsfehler 
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5 Prüfeinrichtung 

5.1 Prüfmaschine 

Die Anordnung der Prüfmaschine, Krafteinleitungs- und Kraftmesssystem eingeschlossen, muss mit der für 
die Prüfungen an CMCs verwendeten Prüfmaschine identisch sein und muss ISO 7500-1 entsprechen. 

5.2 Krafteinleitungssystem 

Das Krafteinleitungssystem muss sicherstellen, dass die von der Kraftmessdose angezeigte Kraft und die auf 
den Probekörper tatsächlich aufgebrachte Kraft gleich sind. 

Die Konstruktion der Einspanneinrichtung muss das Rutschen des Probekörpers verhindern. Die Auswahl 
der Einspanneinrichtung hängt vom Werkstoff, von der Gestaltung des Probekörpers und von den 
Anforderungen an die Ausrichtung ab. 

5.3 Dehnungsmessstreifen 

Bei diesem Verfahren dürfen Dehnungsmessstreifen mit einer aktiven Oberfläche von höchstens 
4 mm  2,5 mm verwendet werden. 

Außerdem muss der Abstand zwischen den Kanten des Referenzprobekörpers und der Längsachse des 
Dehnungsmessstreifens ausreichend groß sein, so dass Kanteneffekte vermieden werden. Ein Mindest-
abstand von 2 mm ist erforderlich. 

Es muss beachtet werden, dass die Anzeigen an den Dehnungsmessstreifen durch die Oberflächen-
vorbereitung und den zur Anbringung der Dehnungsmessstreifen verwendeten Klebstoff nicht beeinflusst 
werden. 

5.4 Datenerfassungssystem 

Zur Aufzeichnung der Kraft-Dehnungs-Kurven kann ein kalibriertes Aufzeichnungsgerät verwendet werden. 
Es wird empfohlen, ein Datenerfassungssystem in Kombination mit einem analogen Aufzeichnungsgerät zu 
verwenden. 

Alle Dehnungsmessgeräte und Datenerfassungssysteme müssen entsprechend kalibriert werden. Deren 
Fehlergrenze darf üblicherweise  0,5 % des Anzeigewerts oder  3 Mikrostrain betragen, wobei der jeweils 
größere Wert gilt, und die Auflösung muss 1 Mikrostrain betragen. 

5.5 Messschrauben 

Die zum Messen der Maße des Referenzprobekörpers verwendeten Messschrauben müssen ISO 3611 
entsprechen. 
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6 Referenzprobekörper 

Die Fluchtungsfehler des Krafteinleitungssystems der Prüfmaschine werden verifiziert, indem bei 
Raumtemperatur mit dem folgenden Referenzprobekörper Prüfungen durchgeführt werden: 

 Maße: siehe Bild 4 und Tabelle 1; 

 Werkstoff: ISO-Referenz-Stahl; 

 Anordnung der Dehnungsmessstreifen: siehe Bild 4. 

Falls ein anderer Referenzprobekörper verwendet wird, muss eine neue Reihe von Nomogrammen 
festgelegt werden. 

Planparallelität der Flächen:  0,02 mm. 

Maße der Dehnungsmessstreifen, in Millimeter: . 
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